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1991 ist wieder ein Schaltjahr der Textil-
industrie. Warum? Im September findet
die ITMA statt. Alle vier Jahre, wie das

Schaltjahr. Gerade in der heutigen Zeit
verbinden sich mit dieser grössten
Fachmesse der Textilmaschinenindu-
strie Wünsche und Hoffnungen an die
textile Zukunft.

ITMA, Schaufenster und Barometer
zugleich. Schaufenster der Leistung der
einzelnen Unternehmung. Endlich darf
man zeigen, was in den letzten vier Jah-

ren geforscht, entwickelt und perfektio-
niert wurde. Fachmessen gehören zu
den wichtigsten Marketinginstrumen-
ten. Für den Aussteller heisst dies, dass

die Teilnahme sorgfältig geplant und
realisiert wird. Eine Flut von Mitteilun-
gen bricht über den Besucher herein. Ist
demzufolge die Abgabe von Informa-
tionen geregelt, sind alle bereitgestell-
ten Drucksachen für jede avisierte Ziel-
gruppe aussagekräftig genug?

Der Besuch der ITMA gleicht einem
Wettlauf mit der Zeit. Hunderte von
Ausstellern werben um die Gunst des

Besuchers. Er will in möglichst kurzer
Zeit umfassende Kenntnisse über Pro-
dukte und Leistung haben, denn sein

persönliches Messeprogramm steht in
den meisten Fällen bereits fest. Gerade
darum geht es nicht nur um das «blosse»

Ausstellen von Maschinen.

Einen zentralen Punkt nimmt an der
Messe das Standpersonal ein: Sind die
Mitarbeiter über alle Leistungen des

eigenen Unternehmens genaustens im
Bild? Wissen sie, wo jede Maschine
steht und wie man sie bedient? Steht
das Hilfspersonal immer zu Verfügung?
Viele Fragen, die vor dem Beginn der
Messe beantwortet werden müssen.

Nur so kann dem Interessenten ein opti-
males Umfeld für seinen Besuch am
Stand gewährleistet werden.

ITMA, Barometer der Textilindu-
strie. Das wirtschaftliche Klima im Vor-
feld der Messe gibt aus den bekannten
Gründen keinen Grund zu übertriebe-
nem Optimismus. Die Schweizer Textil-
und Textilmaschinenindustrie weiss

aber mit diesen Problemen umzugehen,
und hat sich aus schlechten Zeiten bis-
her immer selbst in bessere hochgear-
beitet. Den Kopf hängen lassen gilt
nicht. Der Glaube an die Zukunft seiner
Branche gehört zu den Grundeigen-
Schäften jedes eingefleischten Textilers.
Und den sollten die Besucher jedes
Standes an der nächsten ITMA in Han-

nover zu spüren bekommen.

Jürg Rupp
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